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und die Thiere mit den Köpfen an einander geflellt, fo dafs zwifchen den Schwanz-

enden ein 1,0 bis 2,0 m breiter Gang verbleibt.

a.) In München find in dem von Zeneltz' erbauten Schlachthofe und Viehmarkte‘“) 3 ver-

fchiedene Arten von Markthallen mit Stall-Einrichtung ausgeführt.

a) Die Markthalle A (Fig. 370, fiehe auch die Tafel bei S. 319) if’t ein Raum von 76,3m Länge,

40,0m Breite und fallt bei

Fig 37I- 1.5m Standbreite pro Thier
bequem 270 Rinder und bei

1,0m Standbreite 405 Stück.

Um einen hohen Dachf‘tuhl

zu vermeiden und eine mög-

lichft gleichmäßige Beleuch-

tung im Inneren zu erzielen,

find 3 Haupt-Langhauten ent-

fianden, zwifchen denen 2

niedrigere Dächer eingefcho—

ben wurden, während ein

2,5 m vorl'pringendes Vordach

die ganze Halle umgiebt. Der

 

Eintriebsgang, welcher in der

 

Markthalle B auf dem Schlacht und Viethf in München 163). Längsrichtung und in der

1:500 Mitte jedes Langhaues liegt,

lud) ? i lvl l i i ii i ia ? Zinn befitzt 4‚om Breite, zu defl'en

Seiten die Thiere mit 3,2 m

Standlänge aufgeftellt werden.

Die beiden Querdurchgänge haben je 2,5 m Breite. Zwifchen den Langhauten, und zwar unter den Zwifchen»

(lächern und an den Langmauern, liegen die Futtergänge von 2,gm und 1,5m Breite mit den Krippen;

außerdem find an den Giebelquermauern 1,5m breite Verbindungsgänge angelegt. Hieraus ift erfichtlich,

dafs in jeder Weife für die Bequemlichkeit

Fig. 372. der Käufer und des Viehes geforgt iß.

Diefe Halle ergiebt bei 3052qm Flächen-

raum im Inneren und bei 1,5 m Standbreite,

von Außen. alfo bei der Auf1‘tellung von 270 Stück

Vieh, 113 qm Grundfläche pro Stück und

bei 1,0 m Standbreite, alfo bei der Auffiel-

lung von 405 Stück Vieh, 7,5!1m Grund-

fläche. Die Krippen find 60cm breit, aus

Gufseifen und 80 cm hoch nntermauert her-

Queffchnitt. geflellt, bei jeder den Dachftuhl tragenden

Säule (Holzfäule auf Granitfockel) getheilt

und mit Abläufen gegen die Futtergänge
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Innen,  verfehen; in den Krippenmauern find die

Anhängeringe mit an beiden Seiten ein-

gelegten Lang-fchienen beteiligt. Die Höhe

rifs‚ der Decken über dem Fufshoden der 3 Lang»

bauten beträgt 6,0m, die der 2 Zwifchen—
Grund- !   

‘ ! gänge 4,1 m.

Krippen der Markthalle in Fig. 371 163). b) Die Markthalle B (Fig. 371) ill

15.) n. Gr. ein Schmalbau von 140,21!!! lichter Länge

und 18,0m lichter Breite und enthält 4

größere Hallen mit je 4 Reihen und 3 kleinere Hallen mit je 2 Reihen Vieh; fie fallt bei 1,7‚m Stand—

breite 242 Stück und bei 1,0 m Standbreite 363 Stück Vieh. Bei 2524,3(; qm gefammter Grundfläche ergiebt

fich in erf'terem Falle 10,4 qm, in letzterem 7,0 um Grundfläche pro Stück Vieh. Die gewölhte Decke hat

152) Nach: ZENETTI, A. Der Schlacht. und Viehhof in München. München x880.

““) Siehe ehendnf.


